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Haarhüte
Installation, Genua, 2003
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Haarteppich
Objekt, 2003
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Besen
Objekt, 2003
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Cowboys
Fotoserie, 2004
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Balkon
Installation, Kottbusser Tor, 2004
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Bubbles
Fotoserie, 2002
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Le Jardinier - est-ce qu‘il dort...
Fotoserie, 2004
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Einrichtungsvorschlag für das Zimmer
einer Hausschlange
Installation, 2001
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„Zoos sind unfertige Ausstellungen“. In meinen Augen wir-
ken die Tiere im Zoo verloren und fremd, kurz gesagt sie pas-
sen nicht in die Umgebung in die sie vom Menschen gebracht 
wurden. De facto sind sie eigentlich „Ausstellungsobjekte“, 
die oft schlecht inszeniert sind, da die Installation nicht stim-
mig ist.
Zusammen mit den Objekten des Schlangenzimmers möch-
te ich die Kollektion nach ihrer Fertigstellung im Zoo zeigen. 
Deswegen bin ich bereits in Gespräch mit Zuwilligung der Re-
alisierung in den Zoos Hellabrunn, Antwerpen und Berlin.
Die Kollektion der Kleider für Zootiere und auch die Objekte 
des Schlangenzimmers sind das Ergebnis meiner Beschäfti-

gung mit dem Umgang von uns Menschen mit den Tieren, der 
Natur und gleichzeitig auch mit uns selber. Im Umgang mit 
der Natur und mit den Tieren erkennen wir uns selber. Letzt-
endlich sind die Tiere doch eine Projektionsfläche für mensch-
liche Gefühle und sie werden „vermenschlicht“.
Diese Objekte habe ich für die Tiere gemacht, doch sind sie an 
Dingen aus dem Alltag angelehnt, also von meinem mensch-
lichen Blickwinkel her. Wenn ich sie wiederum in der Umge-
bung der Tiere zeige, also im Zoo, könnte es eine spannende 
Schnittstelle von Realität und Utopie sein. Die Utopie ist da-
bei mein Versuch mich in die Tiere hineinzuversetzen und für 
sie eine Installation zu machen, in der sie sich wohlfühlen.
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Kleider für Tiere im Zoo
Projekt, 2004
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Tiermuseum
Fotoserie, 2002
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Dieses Fenster im Tiermuseum Lenggries habe ich zu meiner 
Arbeit erklärt. Alle Tiere bis auf den Elch sind in Lebensgrö-
ße ausgestopft. Der Elch aber, hängt wie eine Trophäe an der 
Wand.
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Nase
Objekt (2000), Genua, 2003
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Lovesocks
Socken zum Fußeln (in Kooperation mit der Firma Climafit), 2002
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Superman
Fotoserie, 2002
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